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Prophetie-Aktualisierung – Teil 4 

 

Das ABC der Erlösung kann ganz einfach erklärt werden. Auf diese Art und Weise bin 

ich selbst vor 39 Jahren zu Jesus Christus gekommen. 

 

A 

Anerkennung, dass Du eine Sünderin/ein Sünder bist. Ohne dieses Eingeständnis 

wirst Du niemals einsehen, dass Du einen Erlöser brauchst. Das mag sich jetzt krass 

anhören, aber so ist es nun einmal. Wenn Du Dich nicht für einen sündigen 

Menschen hältst, wirst Du Dich nicht auf die Suche nach einem Erlöser machen. 

 

Jemand hat einmal gesagt: „Gott wusste, dass wir einen Erlöser brauchen und hat 

uns deshalb KEINEN RECHTSANWALT gesandt. Einen guten Rechtsanwalt zu haben, 

ist eine gute Sache. Aber er hilft Dir nichts, wenn Du, als schuldige Person, bereits 

verurteilt BIST. Und da dies bei jedem Menschen der Fall ist, brauchen wir alle das 

Sühneopfer von Jesus Christus, das es von uns reumütig und bußfertig anzunehmen 

gilt, damit wir aus unserer Strafe, dem ewigen Tod, durch Jesus Christus erlöst und 

errettet werden. SEIN vollbrachtes Werk am Kreuz ist das, was jeder Mensch am 

meisten und dringlichsten braucht.“ 

 

Römerbrief Kapitel 3, Vers 10 

Wie es in der Schrift heißt: „Es gibt KEINEN Gerechten, auch nicht einen.“ 

 

Weißt Du, was das bedeutet? Du kannst eine gute Person sein – wahrscheinlich bist 

Du das auch -, aber Du wirst in den Augen des vollkommen heiligen himmlischen 

Vaters NIEMALS GUT GENUG sein. Von einigen Menschen sagen wir: „Er/Sie hat ein 

gutes Herz“. Das hat dieser Mensch wahrscheinlich auch. 

 

Der Prophet Jeremia, den ich ganz besonders mag, hat dazu jedoch Folgendes zu 

sagen: 

 

 

Jeremia Kapitel 17, Vers 9 

ARGLISTIG ist das Herz, mehr als alles Andere, und VERSCHLAGEN ist es: Wer kann 



es ergründen? 

 

Eine Person, von der Du glaubst, sie gut zu kennen, kann ein sehr trügerisches Herz 

haben. Wer kann das ergründen? Wir sehen nur die äußere Erscheinung dieser 

Person. Gott kann darüber hinaus direkt in ihre Herz blicken und sehen, wie mies sie 

ist. 

 

Sogar der Apostel Paulus sagte von sich selbst: 

 

Römerbrief Kapitel 7, Verse 18-20 

18 Denn ich weiß ja: In mir, das heißt in meinem Fleische, wohnt NICHTS GUTES; 

denn der gute Wille ist bei mir wohl vorhanden, dagegen das Vollbringen des 

Guten nicht; 19 denn ich tue nicht das Gute, das ich tun will, sondern vollbringe 

das Böse, das ich nicht tun will. 20 Wenn ich aber das tue, was ich nicht will, so bin 

nicht mehr ich es, der es vollbringt, sondern die in mir wohnende Sünde. 

 

Er wusste, dass er ein schmutziger, stinken-fauler Sünder war und einen Erlöser 

brauchte. Aber er hat auch Folgendes erkannt: 

 

Römerbrief Kapitel 3, Vers 23 

ALLE haben ja gesündigt und ermangeln des Ruhmes, den Gott verleiht. 

 

Römerbrief Kapitel 6, Vers 23 

Denn der Sold, den die Sünde zahlt, ist DER TOD, die Gnadengabe Gottes aber ist 

DAS EWIGE LEBEN IN CHRISTUS JESUS, UNSEREM HERRN. 

 

Hier übermittelt Paulus erst einmal die schlechte Nachricht, um sofort danach DIE 

GUTE NACHRICHT zu verkündigen. Die schlechte Nachricht ist die TODESSTRAFE, weil 

der Lohn der Sünde nun einmal der Tod ist. Das hat jeder Sünder und jede Sünderin 

aus der Sicht des himmlischen Vaters verdient. 

 

Damit aber nicht alle Menschen verloren gehen, hat Er Seinen Sohn Jesus Christus 

auf die Erde gesandt, damit die reumütigen und bußfertigen Sünderinnen und 

Sünder durch die Annahme Seines Sühneopfers als Gnadengeschenk das ewige 

Leben in der Gemeinschaft Gottes erlangen können. Das ist die gute Nachricht. 

 

Ein Geschenk ist etwas, was man bekommt, aber nicht selbst bezahlt hat. Man kann 

es zwar weiterverschenken – ich kenne viele Leute, die so etwas tun -, aber dadurch 

hat man es immer noch nicht bezahlt. Denn wenn Du es bezahlt hättest, wäre es kein 

Geschenk, sondern ein Kauf. Jemand anders hat dafür bezahlt. 

 

In unserem Fall hat Jesus Christus das Gnadengeschenk für alle gekauft, die es 



annehmen WOLLEN. ER hat den vollen Preis dafür bezahlt, um uns vom ewigen Tod 

freizukaufen. Jesus Christus hat dieses Gnadengeschenk mit Seinem kostbaren Blut 

und mit Seinem Leben erworben, das Er allen Menschen ANBIETET und das JEDER 

MENSCH AUF DER ERDE ANNEHMEN KANN. 

 

B 

Bekenne Dich öffentlich dazu, dass Jesus Christus Dein HERR ist, weil Du das tief in 

Deinem Herzen GLAUBST, so wie es der Apostel Paulus schreibt in: 

 

Römerbrief Kapitel 10, Verse 9-10 

9 Denn wenn du »mit deinem Munde« Jesus als den HERRN BEKENNST und »mit 

deinem Herzen« GLAUBST, dass Gott Ihn von den Toten auferweckt hat, so wirst du 

gerettet werden. 10 Denn mit dem Herzen glaubt man (an Ihn) zur Gerechtigkeit 

(und wird dadurch gerecht), und mit dem Munde bekennt man (Ihn) zur Errettung 

(und wird dadurch gerettet). 

 

In letzter Zeit habe ich mich auf die zentrale Bedeutung von diesem B konzentriert 

und sie hervorgehoben. Denn der Glaube ist das Herzstück unseres Christseins. 

Glauben ist nicht schwer. Nimm Jesus Christus in Dein Herz auf, und Du wirst gerettet 

werden. Du brauchst nur Dein ganzes Vertrauen auf diesen EINZIGEN ERRETTER zu 

setzen und an Ihn glauben. Voraussetzung ist natürlich die reumütige und bußfertige 

Einsicht, dass Du ein Sünder/eine Sünderin bist, sonst wirst Du gar nicht GLAUBEN 

KÖNNEN, dass Du einen Erlöser brauchst, Der als Dein HERR Dein Leben in Seine 

Hände nimmt. 

 

C 

Christsein bedeutet, dass Du Dich zu Deinem Glauben an den Sohn Gottes bekennst 

und dies Deine Mitmenschen wissen lässt, indem Du darüber sprichst. Dazu musst 

Du Dein Herz auf der Zunge tragen. 

 

Das war für mich, als ich erkannte, dass ich einen Erlöser brauchte, nicht leicht. Ich 

habe schon viele Geschichten gehört, wie Menschen zum Glauben an Jesus Christus 

gekommen sind. Sie waren alle sehr schön. 

 

Meine persönliche Geschichte war dagegen ziemlich brutal und dramatisch. Als ich 

erkannte, wie sündig mein Leben war, wollte ich nicht in die Hölle kommen. In 

diesem Augenblick war ich total high und berauscht. Ich betete mich reumütig und 

bußfertig in den Schlaf. Ich konnte nur noch lallen: „Ich will nicht in die Hölle 

kommen. Denn AC/DC haben gesungen, dass ich auf der Autobahn zur Hölle bin. Ich 

will auf die Autobahn, die zum Himmel führt.“ Und dann bin ich eingeschlafen. 

 

Am nächsten Morgen wachte ich auf und war eine Neuschöpfung in Jesus Christus, 



und das Alte war vergangen. Ich habe niemals mehr zurückgeschaut. Jetzt war ich 

geistig wiedergeboren, und der Heilige Geist hatte in mir Wohnung genommen. 

 

Und das ist DAS ENTSCHEIDENDE, dass Du sobald Du reumütig und bußfertig den 

Namen des HERRN anrufst, in Deinem Herzen an Ihn glaubst und Ihn als Deinen 

HERRN annimmst, Du dadurch erlöst bist. Dann wird Gott den Heiligen Geist in Dir 

einziehen und wohnen lassen. Und nun beginnt der Reinigungs- und 

Heiligungsprozess in Deinem Inneren. ER wirkt in Dir, weil Du jetzt eine 

Neuschöpfung bist. 

 

Damals habe ich noch gerufen: „HERR, rette mich!“ Das war alles. Zu Deiner Erlösung 

brauchst Du nicht unbedingt ein Übergabe-Gebet zu sprechen. Das ist zwar eine gute 

Art und Weise, Gott anzurufen, aber nicht zwingend notwendig. In meiner Situation 

damals konnte ich das nicht, selbst wenn ich es gewollt hätte. 

 

Ich muss in diesem Zusammenhang an Petrus denken, der begann unterzugehen, als 

er seinen Blick von Jesus Christus auf dem See Genezareth abwandte. Als er das 

merkte rief er Ihm die ihn erlösenden Worte zu: „HERR, rette mich!“ Hatte Jesus 

Christus ihn dafür getadelt und zu ihm gesagt: „Komm schon, habe ich euch nicht 

gelehrt, wie ihr beten sollt? Heißt es nicht: 'Vater unser, der Du bist im Himmel. 

Geheiligt werde Dein 

Name …?'“ Nein, Petrus rief nur: „HERR, rette mich!“ Das genügte dem HERRN um 

Seinen Jünger zu retten. Dazu reicht schon ein Gebet mit diesen drei Wörtern. 

 

Römerbrief Kapitel 10, Vers 13 

Denn »JEDER, der den Namen des HERRN anruft, wird gerettet werden« (Joel 3,5). 

 

Bei dem Wort „jeder“ ist KEINER AUSGESCHLOSSEN. 

 

Das gilt, solange noch Gnadenzeit ist, die bei der Entrückung der Jüngerinnen und 

Jünger zu Ihm in die Luft ihren Abschluss findet. Danach beginnt die 7-jährige 

Trübsalzeit mit den göttlichen Gerichten, die über die GANZE ERDE kommen werden. 

Und wir sehen JETZT SCHON, wie alles für diese schreckliche Periode durch Satan, 

seine Dämonen und seine menschlichen Helfershelfer vorbereitet wird. 

 

HEUTE ist der Tag der Erlösung. Ich möchte jeden, der es bisher noch nicht getan hat, 

ans Herz legen, diese ALLERWICHTIGSTE ENTSCHEIDUNG  FÜR JESUS CHRISTUS und 

für das EWIGE LEBEN IN SEINER GEMEINSCHAFT nicht länger hinauszuschieben. 

Mache sie JETZT UND HIER fest, denn Du weißt nicht, ob morgen noch Gnadenzeit 

sein wird. 

 

Ich sage das Folgende jetzt nicht, um Druck auf Dich auszuüben: Aber bedenke, dass 



Dich der Tod ereilen könnte, bevor die Entrückung erfolgt. Deshalb ist es so wichtig, 

JETZT IN DIESEM AUGENBLICK mit Gott ins Reine zu kommen. 

 

Lieber himmlischer Vater, ich danke Dir, HERR, für Deine große Liebe, die Du für uns 

empfindest. Es kann keine größere Liebe geben, als sein Leben für das Leben von 

Anderen zu opfern. Und genau das hast Du für uns getan, Jesus Christus. Ich habe 

gerade das Gefühl, dass es Menschen gibt, die genau das JETZT erkennen werden. 

 

DU, himmlischer Vater, hegst weder Wut noch Zorn mehr auf diejenigen, die dieses 

Sühneopfer reumütigen und bußfertigen Herzens angenommen haben. DU hast den 

Zorn auf diejenigen Deinem geliebten Sohn am Kreuz auf Golgatha auferlegt. 

Deshalb bist Du jetzt nicht mehr wütend auf uns, weil wir dieses Sühneopfer mit 

dankbarem und demütigem Herzen angenommen haben. 

 

DU bist jetzt nicht nur nicht mehr zornig auf uns, sondern Du magst und LIEBST uns 

sogar so sehr, dass Du uns um Dich haben willst. Deshalb lässt Du Jesus Christus in 

Deinem Haus Wohnstätten für uns errichten. Dann wirst Du, Jesus Christus, uns zu 

Sich holen und uns dorthin bringen. 

 

Wir glauben, dass dies bald – ja sogar sehr bald – geschehen wird. Möge jeder, der 

hier ist oder dieses Video sieht, darauf vorbereitet sein. 

 

Bitte, komm bald, HERR Jesus. MARANATHA! Das bete ich in Jesu Namen – Amen. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 
 


